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Politische Wochenschau
„Der Völkerbund ist bankerott" — behauptete Ruß .

lands Kriegskommissar vor ein paar Tagen auf dem all¬
russischen Sowjetkongreß. Das ist übertrieben . Er dachte
an Albanien und China , an zwei Streitfälle , zu deren
Beilegung oder Milderung der Völkerbund keinen Finger
rührte ober besser rühren konnte . W i r denken mehr an die
Abrüstungsfrage . Fünf Wochen haben die Herren
Vertreter der Mächte in endlosen Reden über Perab¬
setzung oder Beschränkung der Friedensstärke, der ausgebil¬
deten Reserven, des Kriegsmaterials , des Wehrhaushalts ,
der Luftflotte, der Kriegsmarine u. a . sich unterhalten . Und
nun gingen sie am letzten Dienstag auseinander und riefen
sich zu : „ Auf Wiedersehen am 1 . November"

. Beschlüsse
bringen sie nicht mit nach Hause , höchstens in der Frage der
Giftgase , die in zukünftigen Kriegen nicht verwendet werden
sollen . Sonst nichts , rein nichts ! Doch etwas : einen Vor¬
behalt Deutschlands , und der heißt : Deutschland er¬
wartet , daß gemäß Versailler Vertrag , nachdem es selbst
entwaffnet ist, die allgemeine Abrüstung erfolgt, vor
allem an den ausgebildeten Reserven und am Kriegsmaterial ,
und daß hierin Schritt für Schritt weiter gemacht wird .

Ein frommer Wunsch . Was kümmert chch Frankreich
drum ! Allerdings hat dort das sozialistische Blatt „Oeuvre"
geschrieben, es könne nicht bestritten werden , daß Deutsch¬
land vertragsmäßig ein Recht auf die allgemeine Entwaff¬
nung habe . Aber der übrige Chor der französischen Presse
rief : Nein, die andern Nationen seien nur „moralisch " hiezu' verpflichtet . Man weiß, was die Franzosen unter solchen
Verpflichtungen verstehen . Ist es doch jetzt drüben über die
Rheinlandräumung mäuschenstill geworden. Locarno
und Thoiry sind gründlich vergessen . Jedenfalls erwartet
Frankreich für etwaige vorzeitige Räumung eine saftige
Gegenleistung von Deutschland . Als ob Rechtsansprüche erst
erkauft werden müßten ! Das würde gerade noch fehlen !

Doch nochmals zurück zur Genfer Abrüstungskomödie.
Die ernsteste und aufrichtigste Rolle dabei hat unser Ver¬
treter , Graf Vernstorff , gespielt . Cr hat auch beim Ab¬
schied aus Genf den Pressevertretern glattweg gesagt : es
sei so gut wie nichts erreicht worden . Die größere Posse
führte der Franzose Paul - Boncour auf, und zwar so ,
daß sogar seine Gesinnungsgenossen auf dem internationalen
Sozialisten-Kongreß in Lyon , der an Ostern stattfand und
von etwa 300 Vertretern besucht war, Boncours Entsendung
nach Genf einer starken Kritik unterzogen. Man habe er¬
kannt, daß die Genfer Einrichtungen Werkzeuge des Kapi¬
tals seien, welche die Unterstützung der Sozialisten nicht ver¬
dienten.

Die österreichischen Genossen hatten am letzten
Sonntag einen Großkampftag . Es waren die Neuwahlen
gleichzeitig für den Nat ! onalrat und für die neuen
Landtage , also auch für den Wiener Gemeinderat ,
der zugleich den Landtag Wiens vertritt . Hier behielt die
Sozialdemokratie die Mehrheit . Sie hat sich aber auch ge¬
waltig angestrengt, so daß in einigen Bezirken bis zu 05
v . H . der Wähler und namentlich der Wählerinnen , denen
sogar Kindsaussteuer versprochen wurde , zur Urne kamen .
Buch im Nationalrat gewannen die Sozialdemokraten einige
weitere Mandate , aber immerhin nicht so viel , daß dadurch
die bürgerliche Regierungsmehrheit Dr . Seipels gefähr¬
det würde , selbst wenn der Landbund , (der etwa dem
bayerischen Bauernbund entspricht ) , mit seinen 9 (früher 5)
Sitzen gegen die Regierung stimmen sollte . Diese selbst ruht
nach wie vor auf den Schultern der Christlich - Sozia -l e n (Zentrum ) und der Großdeutschen Volkspar -
t e i (Deutschnationale und Deutsche Volkspartei) , welch letz¬tere ihren seitherigen Besitzstand auch diesmal behauchet hat .Der Streit wegen Albanien scheint augenblick¬
lich auf ein totes Geleise aufgefahren zu sein . Englandhat auf einmal erklärt : es wolle nichts mehr von der Sachewissen . Damit ist sie freilich noch lange nicht aus der Welt
geschafft. Im Gegenteil, sie bekommt eine schärfere Note da¬
durch . daß B el g r a d und An q o r a sich genähert , ja sogar
e >n Militärabkommen geschlossen haben. Dadurch würdeItalien ein nicht ungefährlicher Feind im östlichen Mittel¬
meer erstehen . Welcher Wechsel der Zeiten ! Wie haßten
sich doch ehemals Serben und Türken ! Und heute verbrü¬
dert . Und der dritte im Bunde ist Sowjet - Rußland ,der vierte Persien . Waren doch jüngst bei der Unter¬
zeichnung des russisch - afghanischen Vertrags ,der sich unmittelbar gegen England kehrt , der türkische und
persische Gesandte als feierliche Zeugen anwesend . Kein
Wunder , daß nun England Südslawien erst recht links
liegen läßt . „ f

Ueberhaupt Moskau ! Cs sieht so aus , als ob es für
seine chinesische Schlappe wieder in Europa einen Ausgleich
suchen wollte. In dieser Woche werden lettländische
Bevollmächtigte in M o s k a u einen Wirtschofts - und Sicher-
heitsvsrtrag unterzeichnen, einen ähnlichen , wie ihn vor Jarh
und Tag der Rüste mit Litauen eingegangen hat . Cr
verpflichtet sich bei Vermeidung von „ Sanktionen " zu einem
bestimmten Gesamtbetrag von Einkäufen in Riga . So er-
sckstießt sich den jungen baltischen Staaten wieder der russische
Markt . Dadurch werden diese von England so sehr um¬
worbenen Ostseeländer , auf der andern Seite magnetisch von
Moskau angezogen. Zü richer Zeit steigthie t I ch,e chi s ch.«

Tagesspiegel
Dr . Skresemann hak Briand zu dessen 25jährigem Par -

lamenksjubiläum telegraphisch beglückwünscht . Briand hat
telegraphisch gedankt. Auch die Stadt Locarno hak Briand
Glückwünsche ausgesprochen .

In dem Befinden des deutschen Botschafters in Paris
von Hoesch, der vor einigen Tagen an Angina (eitrige
Halsentzündung) erkrankte , ist eine Berschlimmerung ein-
gelreken .

Der südslawische Außenminister Mannkowikisch schreibt
in der Belgrader «Prawda 'tz das südslawische Bolk wünsche
einen Freundschafts- und Schjedsver-rag mit Deutschland .

Heber Paris wird aus Albanien gemeldet , in dem frühe¬
ren, seht zu Südslawien gehörigen Montenegro sei ein Auf¬
stand gegen die Serben ausgebrochen-

Abneigung geaen Polen , vor dem unlängst der
bekannte Prager Außenminister Benesch warnte , als vor
einem Staat , dessen Außenpolitik in der Korridor - und in
der Wssnafraoe eine Quelle von Gefahren bilde .' Wahrlich. Frankreich und England haben es nicht
leicht. Cs ist deshalb höchste Zeit , daß der Präsident der
Republik zu einem Besuch nach London reist . Da werden
wieder große Sprüche gemacht werden. Allerdings wurde
den Franzosen gleich und unmißverständlich bedeutet: Alle
Freundschaft in Ehren , aber ein Bündnis ffibts nicht . Eng¬
land will unter allen Umständen seine Bewegungsfreiheit
bewahren . John Bull ist eben einmal der echte und gerecht«
Engländer , der keine Geschäfte macken will, auch mit dem ,
der gestern sein Feind war . dlon ölet („Es riecht nicht" .)

So nun auch in Aegypten . Dort ist Englands schärf¬
ster Gegner Z a g l u l P a s ch a , der schon 1919 den Aufstand
gegen England geleitet hatte , dann in Malta gefangen ge¬
setzt, bald aber wieder freigelassen und zu Verhandlungen
mit den englischen Behörden zugezogen wurde. Die Unab¬
hängigkeitsbewegung im Lande der Pharaonen wurde immer
stärker, so daß Lloyd George im Mürz 1922 das Protekorat
aufhob und die Selbständigkeit Aegyptens anerkannte , aber
nach der Melodie : „ Und der König absolut , wenn er unfern
Willen tut .

" Fürs letztere hatten aber die Nationalisten
keine Lust . Eines schönen Tags ermordeten sie den britischen
Oberkommandierenden. England ließ den Ministerpräsiden¬
ten Zaglul Pascha stürzen und das Parlament auflösen . Die
Neuwahlen 1925 und 1926 brachten erst recht glänzende
Erfolge für die Nationalisten. Und Zaglul Pascha kehrte
als Parlamentspräsident zurück, ohne dessen Zustimmung
kein Kabinett möglich war . England steht ein , daß mit
Aegypten nichts mehr zu machen ist . Nicht einmal als
„ Dominion"

, wie Kanada oder Australien, will dieses stör¬
rische Volk sich unter Old - Englands Weltbanner stellen.
Jetzt sollen Sinai und Sudan die Preise sein, mit denen
sich England für das endgültig aufgegebene Protektorat ab -
fin-den lassen will.

Bei uns zu Haus hat die angekündigte Postporto -
erhöhung große Beunruhigung ausgelöst. Der Reichs¬
postminister erklärt , daß es nicht anders gehe : erstens ver¬
diene die Post viel zu wenig, zweitens hätten alle Staaten ,Amerika ausgenommen, höhere Postgebühren . Andere
warnen davor : denn eine 50proz. Portosteigerung wirke
geradezu verheerend auf die Preisbildung im sonstigen Han¬
del und Wandel . Die Post solle eben auch besser sparen,gerade so gut wie die Privatwirtschaft^ Was die anderen
Länder machen , sei nicht für uns absolut maßgebend. Es
wäre keine Schande, sondern eine große Wohltat für ans,wenn wir den billigsten Postbetrieb hätten .In Thüringen ist nach dreimonatigem Markten und Han¬
deln endlich eine Regierung zustande gekommen , ein bürger¬
liches Kabinett , das sich auf 23 von 56 Stimmen stützen kann.
Also eine Minderheitsregierung . Sie ist haltbar , wenn sievon den Deutschnationalen, die im letzten Wahlkampf durch
Einheitslisten mit den heutigen Regierungsparteien engeverbunden war, unterstützt wird . Wenn nicht, dann dürfte
sie bald wieder von der Bildfläche verschwinden .Der württ . Landtag trat wieder zusammen, umden dritten Nachtragsetat zum zweijährigen Staatshaushalt1926/28 zu beraten . Cs war vorauszusehen, daß die Oppo¬sition diese Gelegenheit wahrnehme , um den Finanzministerhart anKilassen . Freilich war das nicht so leicht, denn erkonnte eine Senkung der Staatssteuer von 7 auf 5 v . H .ankundigen und ebenso einen völligen Ausgleich zwischenAusgaben und Einnahmen , auch weitere Erleichterungenund Verbesserungen auf dem Gebiet der sozialen Fürsorge
^ stellen. Aber es ist nun einmal nicht jedermannsSache, das Gute auch an einem Gegner anzuerkennen.

Neue Nachrichten
Die Umtriebe gegen den Skahlhelmkag

Berlin . 29 . April . Eine Versammlung der Berliner Hoch¬bahner hat beschlossen , anläßlich des Stahlhelmtags am 7.Und 8 . Mai den Betrieb durch Streik stillzulegen .Zu den Munitionsfunden teilt das Polizeipräsidium mit.daß in dem Lagerkeller, der Firma Hixsch 500 000 Platz¬

patronen UND in einem Lagerraum der Firma Schurike etwa
65 000 Leuchtpatronen entdeckt worden sind . Die Fahndung
wurde durch das Wehrkreiskommando veranlaßt , da die
Munition aus den Beständen der Reichswehr gestohlen wor¬
den ist . Man vermutet, daß die Patronen gegen die Stahl¬
helmleute verwendet werden sollten .

Freispruch iu einem Stahlhelmprozeß
Magdeburg , 29. April . Das Große Schöffengericht sprach

zwei Führer des Stahlhelms , Rechtsanwalt Dr . Klei -
b o l t e - Hannover und Schriftleiter Derttinger , frei .Sie waren wegen eines Artikels „Der Ungeist von Weimar "
eines Vergehens gegen das Ausnahmegesetz zum Schutz der
Republik angeklagt. In der Urteilsbegründung wurde aus¬
geführt, daß in dem Artikel weder eine Beleidigung von
Mitgliedern der Regierung noch der Staatsform als solcher
zu erblicken sei.

Auflösung der katholischen Sportvereine iu Italien
Rom , 29 . April . Das sadistisch« Presseamt gibt be¬

kannt, daß die katholischen Sportvereinigungen Italiens
sich selbst aufgelöst haben in Anbetracht des Umstandes,
daß die italienischen Sportveranstaltungen unter die faszisti¬
sche Parteiorganisation gestellt worden sind.

Die Wirren in China
London, 29 . April . Ueber die militärische Lage im

Jangtsetal wird berichtet , daß die gegen Hankau ausgesuch¬ten Truppen Tschiangkaischeks sich bis auf 30 Kilometer
Kiukiang genähert haben. Die Hankauer Truppen ziehen
sich langsam zurück. Zu ernsten Kämpfen zwischen den " ivali-
sierenden Truppen ist es noch nicht gekommen ; wirklicher
Widerstand ist , wenn überhaupt , erst vor Hankau zu er¬
warten , in dessen Umgebung an allen geeigneten stellen
Geschütze eingebaut sein sollen.

In Peking sind die 20 chinesischen Kommunisten, die
vor einiger Zeit in der russischen Botschaft verhaftet wur¬
den , gehängt worden. Unter den Hingerichteten befindet sicheine Frau .

Die nach China entsandten englischen Luftstreitkräfte be¬
tragen fünf Flugzeuggeschwader mit 700 Mann'.In London ist man überrascht, daß Japan sein Bsrhalkenln China nach dem der Bereinigten Staaken richten und
also nicht der kriegerischen Haltung Englands sich anschließenwird . England will mit Italien und Frankreich zusammen'
oorgehen oder , wenn auch diese Koalition sich -nicht verwirk¬
lichen ließe, so würde England angeblich allein feine Maß¬
nahmen treffen . Im Fall einer ungenügenden Antwort vo-n
Hankau auf die neue Note sollen dir gewaltsame Wieder -
besehung der Niederlassung in Hankau , die Blockade der
Iangtsemündüng und andere «Sanktionen"

vorgesehen sein.
Auch Perflen meldet sich

London, 29 . April . Wie die „Times " aus Teheran mel¬
det, hat der Schah von Persien seinen Justizminister be¬
auftragt , mit den in Frage kommenden Mächten in einen
Meinungsaustausch über die Abschaffung der Kapitulatio¬
nen (gewisse Vorrechte einiger Fremdstaaten , besonders
Englands) einzutreten .

Die Londoner „Morning Post" berichtet aus Nanking :
Beamte der Schanghat -Nanking -Eisenbahn erklärten , daß
2000 Weißrussen und 7000 Mann Schantungtruppen mi Be¬
zirk von Pukau die Verteidigungslinie von Nanking durch¬
brochen und die Stadt gestern früh besetzt hätten . Die Trup¬
pen Tschangkaischeks zögen sich zurück. — Die Meldung istmit Vorsicht aufzunehmen.

In der . Provinz Honau südlich des Dangtse soll eine
Bewegung zur Vertreibung der bolschewistischen Russen
eingesetzt haben.

Württembergischer Landtag
Stuttgart, 29 . April .

Der Landtag setzte heute vormittag die Etatsdebatte fort.
Abg . Bock (Z .) bezeichnet« als den Kernpunkt dieSteue r-
senkung von 7 auf 5 Prozent und wandte sich gegen
Sozialdemokraten und Demokraten, die im Reichstag da¬
gegen gestimmt haben, daß das Land Württemberg aus der
provisorischen Regelung des Finanzausgleichs Vorteile be¬
kommt . Was sagen Industrie, Handel und Gewerbe dazu,
daß diese beiden Parteien die Steuersenkung verhindern
Mitten ? Weiterhin besprach der Redner die Frage des
Einheitsstaats , den seine Partei aus politischen , kul-
t,prellen und wirtschaftlichen Gründen ab lehnt . Es sei
Aüfgabe der gegenwärtigen Koalition im Reich , das Schul¬
gesetz zustande zu bringen und dabei müßten Konfessions -,Simultan- und weltliche Schule als gleichberechtigt uner¬kannt werden . Die Staatshoheit der Schule bestreite seinePartei nicht , aber neben der weltlichen komme noch
die göttliche Gewalt in Frage. Die Befürchtung, daß
durch den Abschluß eines Konkordats des Reichs mit
der Kurie die Rechte anderer Religionsgesellschaften beein¬
trächtigt würden , habe keine Berechtigung. Seine PaAei
We in Württemberg nie den Ruf nach einem Konkordat
erhoben.

Abg , Mergenthaler (Völk.) wandte sich gegen das
Schullastengesetz , wün schte Unterstützung der Siedlung im



Osten, dieDereitstellung von Mitteln für die Jungleyrer
und gab der Befürchtung Ausdruck , daß die Relchsuoii
ebenso wie die Reichsbahn privatisiert werde . Die

Vereinbarung der württ . Regierung mit der Kurie uoer
die Bischofswahl habe den Charakter eines Staats » er -

t r .a a s und hätte deshalb dem Landtag zur Genehmigung
vorgelegt werden müssen. Die Völkischen vertreten
ziv des deutschen Nationalstaats auch mit Einheitlichkeit
der Religion . Schließlich erging sich der Redner noch in

beleidigenden Steuerungen gegen einen De rt re rer
der Presse . Präsident Körner widerspricht d esen
Angriffen . Die Vertreter der Presse beschlossen , über die
weiteren Ausführungen des Abgeordneten nicht mehr zii
berichten.

Abg . Dingler (BB . ) erinnerte daran , daß heute vor
3 Jahren die Wahl des Staatspräsidenten stattfand : Staats¬
präsident Bazille habe das Staatsschifs glücklich ge¬
führt . Auch die anderen Minister seien auf ihrem Platz und
haben ihre Pflicht erfüllt . Den Wahlkampf sollte man
unter Ausscheidung alles Persönlichen in anständiger
Weise führen . Die Sozialdemokratie möchte nur billig
essen , gleichgültig , ob dabei die Landwirtschaft zugrunde -
gehe . Man sollte die Bauern schaffen lassen und anständige
Handelsverträge machen , dann komme alles andere von
selber.

Abg . Becker (Komm .) nannte die Steuersenkung einer
ausgesprochenen Wahlspeck.

Evangelischer Landeskirchenlag
ep . Stuttgart , 29. April . Am Donnerstag nahm der

Landeskirchentag das Gesetz über die dienstrechtlichen Ver¬
hältnisse der landeskirckstichen Beamten einstimmig an . Zu
den Fragen des Religionsunterrichts teilte Prälat
v . Dr . Schöll mit , daß die evang . Geistlichen in Württem¬
berg rund 7000 Wochenstunden Religionsunterricht erteilen ;
ein Drittel derselben sei dadurch überlastet . Abhilfe könne
durch Festsetzung einer Höchststundenzahl nicht, durch
Anstellung von Religionslehrern nur in einzelnen Fällen ,
gründlich aber nur durch Errichtung neuer kirchlicher
Stellen erreicht werden . Kirchenpräsident O . Dr . non
Merz erklärte , daß die Kirchenleitungen ebenso wie der
Landeskirchentag die Frage der Ueberlastung der Geistlichen
sorgsam beachte, und daß er den Theologinnen zur Stärkung
ihrer Berusssreudigkeit das Erreichbare habe klar umschrei¬
ben wollen .

Zur Konkordatsfrage führte unter lebhaftem Beifall der
Abg . Mayer 1 aus , daß Vereinbarungen zwischen dem
Staat und den Kirchen sich auf die dafür geeigneten Punkte
beschränken und nicht mit Gegenleistungen anderer Art ver¬
knüpft werden dürfen ; Konkordate wie das bayerische kön¬
nen wir nicht brauchen . — Hierauf faßte der Landsskirchen -
tag einstimmig die bereits mitgeteilte Entschließung .

Württemberg
Stuttgart , 28 . April . Auswertung von Spar¬

guthaben . In Nr . 13 des Regierungsblatts ist die von
dem Innenministerium erlassene Ausführungsverordnung
über die Aufwertung der Sparguthaben bei den Württ .
öffentlichen Sparkassen vom 21 . April 1927 veröffentlicht
morden . Während die meisten andern Länder die Aus¬
wertung der Sparguthaben auf den Einheitssatz von 12 ^
Prozent vorschreiben , hat Württemberg im Interesse diesen
Hundertsatz nur als M i n d e st j a tz übernommen und solche
Sparkassen , die ohne Beitrag ihres Gewähroerbands (Amts¬
körperschaft , Gemeinde ) zu größeren Leistungen fähig
sind , verpflichtet , ihre Teilungsmasse zu entsprechen¬
der Besserstellung ihrer Spargläubiger zu verwen¬
den . Allerdings sind die leistungsfähigeren Sparkassen
wenig zahlreich . Die meisten sind genötigt , um den Mindest¬
aufwertungssatz zu erreichen , einen Beitrag ihres Gewähr¬
trägers in Anspruch zu nehmen , der bei einzelnen Spar¬
kassen geringfügig ist , bei anderen dagegen erheblich ins
Gewicht fällt . Jede Sparkasse hat einen Teilungsplan zu
entwerfen und den Entwurf eine Woche lang in ihren
Räumen zur Einsichtnahme aufzulegen , worauf er von dem
Treuhänder (Oberregierungsrat Lemppenau in Stuttgart ,
Theaterstr . 7 , II . Stock) ausgestellt und dem Innenmini¬
sterium vorgelegt wird . Mit der Genehmigung ist der
Teilungsplan verbindlich und der Rechtsweg zur Ver¬
folgung der Gläubigeransprüche ausgeschlossen.

Eingabe an den Landlag . Der Landesausschuß der
Werktägigen hat in einer Sitzung vom 24 . April zu der
Notlage der kleinbäuerlichen Bevölkerung Stellung genom¬
men und an den Landtag eine Eingabe mit Forderungen
gerichtet , die die Lage der kleinbäuerlichen Betriebe bessern
sollen.

Vom Neckarkanal . Die in der Inflationszeit 1923 ein¬
gestellten Arbeiten an den Staustufen Obereßlingen und
Horkheim können nun zur Vergebung ausgeschrieben wer¬
den , nachdem das Reich dasür erhebliche Mittel aus der
produktiven Erwerbslosenfürsorge zur Verfügung gestellt
und die württ . Regierung den auf Württemberg entfallen¬
den Anteil an den Kosten im Nachtrag zum Staalshaus -
halt , der gegenwärtig vom Landtag behandelt wird , an¬
gefordert hat .

Stuttgart , 29 - April . Kündigung des Landes -
tarifs der Industrieangestellten . Nach Mit¬
teilung des Gaues Schwaben des Deutsch-nationalen Aand -
lungsgehilfenverbands kündigte die Vereinigung württ . Ar¬
beitgeberverbände den Landestarif der Industrieangestellken
zum 30 . Juni . Eine stark besuchte Industriebetriebsver¬
trauensmännerversammlung des D .H .V . von Groß - Stutk -
gark und Umgebung verlangte von der GauleFung die Ab¬
lehnung des Schiedsspruchs vom 28 . d . M .

Todesfall . Kommerzienrat Alfred Beckh , der frühere
Seniorchef der Papierfabrik Faurndau , Ehrenbürger der
Gemeinde Faurndau , ist hier im Alter von 87 Jahren ge¬
storben .

Landesindustrietaris für Angestellte . Der Schlichtungs¬
ausschuß Stuttgart verhandelte aus Anruf des Deursch -
nationalen Handlungsgehilfenoerbands und seiner techni¬
schen Kartellverbände über deren Tarifforderungen . Der
Mehrheitsschiedspruch ging dahin , daß für die Angehörigen
des Deutschnationalen Handlungsgehilfenverbands , des deut¬
schen Werkmeisterbunds und des Verbands deutscher Tech¬
niker das Gehaltsabkommen , das am 23 . April mit den
übrigen Angestelltenoerbänden vereinbart worden sei, ein¬
schließlich des Abkommens über die Kurzarbeit vom 25 . Fe¬
bruar 1927 gelten soll . Den Parteien ist eine Erklärungs¬
frist bis 5 . Mai gestellt .

Der Süddeutsche Rundfunk veranstaltet gemeinsam mit
dem Funkoerein Stuttgart e . V . am 8. Mai ein Frühlings -

Md Kinderfest mit Tour aut der Lßlinasr Bura . Lin - und

Rückfahrt erfolgt mit Sonderzug . Dem Kinderfest ist der
Nachmittag gewidmet .

Erfolg eines Polizeihunds - Am Freitag , den 22 . d . M .,
hak ein Diensthund des Polizeipräsidiums seinem Führer ,
der nachts die Gegend am Neckar wegen verschiedener dort
in letzter Zeit verübter Einbrüche abstreifte , angezeigk, daß
sich bei dem Klubhaus des Turnerbunds Gaisburg jemand
aufhalten müsse . Der Beamte bemerkte auch sofort einen
Mann , der gerade im Begriff war , einen Fensterladen des
Hauses auszuhängen , um dort einzusteigen . Beim Nahm
des Beamten flüchtete der Dieb , wurde aber bald von d <
Polizeihund gestellt und nach Einlieferu -ng an die Kriminw -

polizei als ein schon lang gesuchter, gefährlicher Einbrecher
erkannt .

Das erste Gewitter . Heute nachmittag nach 5 Uhr zog
über dem Stuttgarter Tal das erste Gewitter mit einigen
starken elektrischen Entladungen , reichlichem Regen und
mit Graupelfall aus-

Aus dem Lande

Marbach a . R . . 29 . April . Unglücksfall . Auf der
Straße von Marbach nach Murr wurde der als Begleiter
eiuf einem Marbacher Lastkraftwagen fahrende 26jährige
Hilfsarbeiter Jakob Friedrich Bauer aus Feuerbach , als er
sich über den Wagen hinausbeugte , von einem entgegen¬
kommenden Kraftwagen aus Höfingen erfaßt und zu Boden
geschleudert. Ein Rad des Wagens ging ihm über den
Kopf, so daß der Tod sofort eintrat -

Besigheim , 29 . April . Schließung der Volks¬
schule . Die hiesige Volksschule mußte wegen Erkrankung
einiger Kinder des Schuldieners an Scharlach geschlossen
werden .

Pfinzweiler OA . Neuenbürg , 29 . April . Brand . Nachts
ist das Wohnhaus samt Scheuer des Bäckermeisters Bachteler
abgebrannt . Man vermutet Brandstiftung .

Afselfingen OA . Ulm , 29. April . Tödlicher Un¬
glücksfall . Am Mittwoch verlor im hiesigen Ort der
noch nicht ganz 16 I . a . Sobn des Paulesbauer Häußler
infolge Scheuens der Pferde über diese die Herrschaft und
geriet so unglücklich unter die Näder des Wagens , daß er
eine Stunde später infolge schwerer innerer Berletzungen
verschied.

Altheim OA . Ulm , 29 . April . Zwischen den Puf¬
fern . Der im Schotterwerk Lonsee beschäftigte 20jährigk
Georg Heinzmann von hier geriet zwischen die Puffer zweier
Eisenbahnwagen . Eine Verletzung war zunächst nicht zu
bemerken : nach einer Stunde trat aber plötzlich der Tod ein.

Miekingen OA . Laupheim , 29 . April . Holzhauer¬
los . Der 48 I . a . verh . Söldner und Holzhauer Johann
Ruf wurde beim Holzfällen von einem stürzenden Stamm
getroffen und tödlich verletzt

Buchau , 29 . April . Ehrlicher Finder . Ein Eilen¬
bahnangestellter fand beim hiesigen Bahnhof 390 -4t . Der
ehrliche Finder hatte sie sofort dem Eigentümer , einem
Herrn aus Dürnau , zugestellt .

Ehingen a . D .. 29 . April . Genehmigte Autolinie .
Jetzt ist die ministerielle Genehmigung der Autolinie Franken¬
hofen—Ehingen —Biberach auf 2 Jahre eingetroffen . Es
sollen 3 Wagen verkehren .

Der Hagelschaden im Jahr 1926 . Nach dem Bericht der
Norddeutschen Hagelversicherungsgesellschaft betrug die Zahl
der Versicherungsscheine in Württemberg und Hohsnzollern
im Jahr 1926 73 515 ( gegenüber dem Vorjahr weniger
2576) , die Versicherungssumme 93 022 403 ( mehr 5 824 974)
Mark . Sie umfaßte 179 275 Ha . (mehr 5 606) . Die Zahl
der Gemeindeversicherungen hat sich von 692 auf 731 er¬
höht , während der Mitgliederstand bei dieser Versicherungs¬
form sich von 11218 aus 11748 steigerte . Die durchschnitt¬
liche Versicherungssumme pro Hektar ist 518 -4( ( in Würt¬
temberg 522 , in Hohenzollern 441 ) . Die Zahl der Schä¬
den und die Höhe der Entschädigungssumme stand über
dem Durchschnitt der letzten zehn Jahre - In Württemberg
kamen an 40 Schadenkagen 7290 Schäden mit einer Ent¬
schädigungssumme von 1 526 315 °4l zur Anmeldung . Der
schwerste Schadenkag war der 19 . Juli . Insbesondere der
Schwarzwaldkreis wurde von Ihm heimgesucht . Die schwerst-
heschädigken Oberämter sind Neckarsulm mit einer Entschä¬
digungssumme von 145 840 -4t bei einem Mikgliederbsikrag
von 21 923 -4t , Crailsheim mit 119 847 bezw . 10 263 -4t ,
Balingen mit 115 678 bezw . 11 493 -4t , Spaichmgen mit
109 402 bezw . 18 202 -4t, Tuttlingen mit 103 584 bezw.
14 496 -4t. . , ,

Baden
Karlsruhe , 29 . April . Kommenden Dienstag wird Reichs -

innenminister von Keudel ! von Stuttgart kommend
Karlsruhe einen Besuch abstatten .

Pforzheim . 29 . April . Am nördlichen Ausgang des hie- -
sigen Eisenbahntunnels wurde abends ein den bessern Stän¬
den ungehöriger Ende der 50er Jahre stehender Herr von
hier tot aufgefunden . Er hatte sich mit Lyankali vergiftet .
— Einem bei Grabarbeiken in einem Neubau hier beschäf¬
tigten 19jährigen ju-ngen Mann wurde durch plötzlich nach¬
rutschende Erdmassen der linke Fuß abgequekscht.

Heikersheim , 29 . April . Hier wurde das Ehepaar Karl
Friedrich Brendle verhaftet , weil es verdächtigt ist, die El¬
tern Karl Joseph Brendle vergiftet zu haben - Sie hakten
in das Essen der alten Leute Quecksilber hineingekan . Zwi¬
schen den Eltern und der Familie des Sohnes herrschte
schon seit einiger Zeit starker Unfrieden , den die Eltern zum
Anlaß nehmen wollten , von der jungen Familie wegzu¬
ziehen . Auch trugen sie sich mit der Absicht , den Sohn zu
enterben .

Liedolsheim bei Graben , 29 . April . Vergangenen Sonn¬
tag nachmittag fanden Jäger im Wald einen schwer ver¬
letzten Burschen und sorgten für Hilfe . Dieser war morgens
um 8 Uhr von einem Baum abgestürzt bei dem Versuch,
Vogelnester auszunehmen .

Ehrstädk bei Tauberbischofsheim , 29 . April . Der seit
einigen Tagen vermißte 45jährige led . Makler Karl Weber
wurde gestern im Wald erhängt aufgefunden . Finanziell «
Sorgen sollen die Ursache gewesen sein.

Kehl , 29 . April . Betrunkene Schiffer verübten in einer
der letzten Nächte in der Hauptstraße Ruhestörung . Die sie
zur Nuhe mahnende Polizeipatrouille wurde tätlich ange¬
griffen , so daß dieselbe vom Gummiknüppel und von der
blanken Waffe Gebrauch machen mußte . Nach hartem
Kampf konnten die Schiffer überwältigt und festgenommen
werden . _

Baden -Baden . 29 . April . Heute nacht 12 Uhr ist Im Mer
von 74 Jahren der Kreisvorsitzende des Kreises Baden ,
Franz Geppert (Bühl ) verschieden . Geppert gehörte dem
Aufsichtsrat der Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule und
Kreishaushaltungsschule Bühl an . Ferner war er Mitglied
des Landwirtschaftsrats und der Landwirtschaftsberufs¬
genossenschaft. Politisch gehörte der Verstorbene der Badi¬
schen Zentrumspartei an , die er im Badischen Landtag von
1899 bis 1912 vertrat .

Offenburg . 29 April . Letzten Samstag nacht ist der aus
Wanderschaft befindliche Arbeiter Johann Sporer aus
Morchemez (Oberpfalz ) auf dem Weg zwischen Biberach —
Schönbergnahe bei Biberach mit zwei Messerstichen im Un¬
terleib und auf der Brust schwer verletzt vorgefunden wor¬
den . Er wurde ins Krankenhaus nach Zell a . H . verbracht ,
wo er Sonntag früh starb , ohne das Bewußtsein wieder er¬
langt zu habezr. Der Gendarmerie ist es gelungen , als
Täter die Händler Heinrich Ohl und Karl Hof aus Kehl zu
ermitteln .

Villingen , 29 , April . Als Leiter des hiesigen Flugplatzes
für diesen Sommer von der Lufthansa Berlin wurde Hans
von Lieben bestimmt . Auch soll ein Monteur aus Berlin
hier stationiert werden .

Singen a . H -, 29 . April . Forstwart a . D . Jakob Kolb ,
Veteran von 1870/71 , feierte am 27 d . M . femen 80 . Ge¬
burtstag . Nach 3Whriger Dienstzeit in erprobter Treue in
Ruhestand verseht , stellte er während des Weltkrieges dem
Staat trotz seiner angegriffenen Gesundheit seine Dienste
erneut zur Verfügung . Insgesamt hak der Jubilar 40 Jahre
dem Staat gedient .

Donauefchingen . 29 , April , Die älteste Frau im ganzen
Amtsbezirk Donaueschingen dürfte wohl die alte Löwen¬
wirtin Frau Sulzmann in Hausen vor Wald sein, die
gestern in voller Rüstigkeit ihren 99 . Geburtstag feiern
konnte .

Freiburg , 29 . April . Die Volkshochschule Freiburg be¬
schloß das Wintersemester 1926/27 mit der beträchtlichen Zahl
von 1010 Hörern . Zum erstenmal seit Bestehen der Anstalt
wurde die Zahl 1000 erreicht . Unter den Besuchern bilden
die Angestellten die größte Berufsgruppe , es folgen dann
Arbeiter und Beamte .

Lokales .
Wildbad , 30 . April 1927 .

Zum 1 . Mai . Mit Blitz und Donner hat das erste ,
stärkere Frühjahrsgewitter gestern nachmittag sozusagen
dem launischen Monat April Gelegenheit gegeben , seine
Laune nochmals so recht zu zeigen . Leider fielen dabei
auch Schloffen , die hoffentlich nicht viel Schaden ange¬
richtet haben , denn das Wachstum der Pflanzen ist noch
ziemlich zurück , was wir dem Wettersturz in letzter Woche
zu verdanken höben . Von morgen ab tritt der Wonne¬
monat in sein Recht ein und Philomene wird den wilden ,
ungeberdigen Burschen Aprilus wohl baldigst verscheuchen
und dafür Blumen streuen und Wohlgerüche bringen .
In unserer Badestadt ist der 1 . Mai ein doppelter Freuden¬
tag : das Fest des Frühlings und das Fest der Hoffnung .
Vorbei ist die trübe , oft recht langweilige Winterzeit , die
für manchen fast verdienstlosen , unendlich lange sich hin¬
ziehenden sieben Monate der Badeorte mit all ihrer
düsteren Sorge . Siegesfroh erklingen morgen wieder die
herrlichen Weisen unserer Kurkapelle , deren Mitglieder
wir herzlich willkommen heißen und denen wir recht gute
Unterkunft hier wünschen , siegesfroh werden auch morgen
abend die Sänger unseres Männergesangvereins „Lieder¬
kranz "

, mit dem Kurorckester vereint , uns zu Gehör
bringen , was sie unter der vorzüglichen , zielbewußten Lei¬
tung ihres Herrn Dirigenten wieder gelernt und geschafft
haben . Es wird das ohne Zweifel eine schöne , feierliche
Saisoneröffnungsfeier werden am heurigen 1 . Mai und wer
es irgend richten kann , wird sich dabei einfinden , um den
Künstlern der Musik und des Gesangs gleichsam seine
Sympathie und Wiedersehensfreude darzutun . Die Hoff¬
nung auf eine recht gute Saison ist es nun , die uns alle
am Beginn der Saison beseelt ; möge sie voll und ganz
in Erfüllung gehen ! Mögen auch alle unsere Kurgäste ,
die Wildbad in der nun angebrochenen Kurzeit 1927 auf¬
suchen werden , Heilung oder Linderung ihrer Leiden hier
finden , um die Heilkraft unserer Thermen wieder draußen
verkünden zu können . Bäder , Häuser , Gärten und Kur -
anlaqen , Brücken lind Wege sind mit teilweise großen
Kosten zum Empfang der Gäste renoviert oder neu her¬
gerichtet worden ; die Hausfrauen und ihr Personal haben
noch ein klebriges dazu getan , damit jeder Wohnraum
und Speisesaal sich würdig und freundlich einladend den
lieben Gästen präsentiere . Mögen alle diese Kosten und
Mühen sich reichlich lohnen und die Bilanz dieser Saison
eine allgemein bessere werden , als man es nun seit man¬
chem Jahr gewöhnt war ! Möge auch das Renommöe
unserer Badestadt weiter blühen und wachsen und unsere
Thermen ihre nun allgemein anerkannte große Heilkraft
auch weiterhin bewahren zum Segen der Menschen und
zun : Segen für unsere liebe Stadt und deren Bewohner ,
die fast alle hart um ihre Existenz zu kämpfen hatten im
letzten Jahrzehnt ! -m

Motorradunfall . Der ledige Arbeiter Fritz Groß -
mann setzte sich gestern nachmittag auf das Motorrad
eines Calmbacher Herrn und fuhr davon . In der Nähe
des Hotels „ Kühler Brunnen " verlor er die Herrschaft
über das Rad und stürzte , sich im Sturze mehrmals über¬
schlagend . Er erlitt an Gesicht und Händen bedeutende
Verletzungen . Das Motorrad selbst wurde merkwürdiger¬
weise nur leicht beschädigt , sonst hätte die im Leichtsinn
unternommene Fahrt den Fahrer teuer zu stehen kommen
können .

Vom Arbeitersportvreeiu . Bei dem am letzten Sonn¬
tag in Brötzingen stattgehabten 3 . Verbandsspiel , wobei
Wildbad gegen die Spielvereinigung Pforzheim antrat ,
war das Resultat der 1 . Mannschaft 3 : 3 , der 2 . Mann¬
schaft 0 : 1 .

Der Steuerkurszektel für 1927 wird im Reichsanzeiger
( Nr . 99) veröffentlicht . Gegen die festgesetzten Steuerkurse
kann binnen einer Ausschlußfrist von einem Monat , also bis
spätestens 30 . Mai , Einspruch eingelegt werden . Der Ein¬
spruch ist an den Reich S M4 Li lt,e r , d § r F i n ag zur



zu richten . ClnMüchsberechtigt sind : CMntünier der An¬
teile (Aktien usw .), Genußscheine oder Schuldverschreibungen ,
ferner hinsichtlich der Schuldverschreibungen die Schuldner ,
endlich hinsichtlich der Anteile und Genußscheine auch die
Unternehmung selbst , die Anteile oder Genußscheine aus¬
gegeben hat . Ueber den Einspruch entscheidet der Reichs -
Minister der Finanzen mit Zustimmung des Reichsrats . Die
endgültige Entscheidung über den Einspruch wird im Reichs¬
anzeiger veröffentlicht . Einzelbenachrichtigung erfolgt nicht.

Abschaffung der Päckchen? Die Reichspost hat sich an
die Wirtschaftskreise gewandt , um deren Ansicht über eine
etwaige Abschaffung der Päckchen und I -Kg .-Drucksachen zu
hören . Durch den wachsenden Verkehr mit schweren Brief¬
sendungen werde die Regelmäßigkeit der Briefbeförderung
erschwert . Die Handelskammern haben sich, wie wir hören ,
gegen die Abschaffung der Päckchen ausgesprochen , die den
Vorteil der ermäßigten Gebühren und der vereinfachten
Auflieferung haben . Die von der Reichspost als Ersaß für
die I -Kg .-Päckchen vorgeschlagene Wiedereinführung eines
2- bis 3 -Kg - Pakets würde an sich zu begrüßen sein , aber

- nur neben dem Päckchen, nicht ohne dieses . Durch die
Wiedereinführung des 2- bis 3 - Kg . -Pakets würde eine Ab¬
nahme des Päckchenverkehrs von selbst eintreten . Als Ge¬
bühr für das 2 - bis 3 - Kg .- Paket wird 30 Pfg . in der ersten ,
40 Pfg . in der zweiten und 55 Pfg . in der dritten Zone
vorgeschlagen .

Mahnung und Warnung . Die grünenden Wiesen lok -
ken die Kinder hinaus zum vergnügten Spiel . Dabei wer¬
den Blumen gepflückt und eßbare Kräuter gesucht, Sauer -
ampfer und Wiesenbocksbärte (Habermarken ) . Letzteres
aber kann gefährlich werden ; denn nicht selten sind die
Wiesen mit Kunstdünger gedüngt und die verzehrten
Pflanzenteile haben Vergiftungserscheinungen zur Folge .
So ist in Geislingen OA . Balingen ein Kind durch den
Genuß solcher Bocksbärte heftig erkrankt . Es soll dies eine
erneute Warnung an die Kinder und deren Eltern sein.

Haftpflicht bei Ausstellung unrichtiger Zeugnisse . Bei
Beendigung des Dienstverhältnisses kann der Arbeitnehmer
ein schriftliches Zeugnis über die Art und Dauer der Be¬
schäftigung fordern , auf sein Verlangen ist das Zeugnis auch
ruf die Führung und Leistungen auszudehnen . Er ist aber
! ichk berechtigt , zu fordern , daß das Zeugnis neben der
Aeußerung über Art und Dauer der Beschäftigung nur auf
die Leistungen oder nur auf die Führung erstreckt werde .
Der Prinzipal , der sich an Gesetz und Wahrheit hält , ist auf
alle Fälle gedeckt. Wenn aber ein Arbeitgeber , um dem
Arbeitnehmer in seinem Fortkommen nicht hinderlich zu
sein und trotz einer begangenen Unredlichkeit ein gutes
Zeugnis ausstellk oder in anderer Meise die Unredlichkeit
verschleiert , seht er sich der Schadenersatzpflicht Dritten ge¬
genüber aus , falls der Arbeitnehmer auf seiner neuen Stelle
wieder Unredlichkeiten begeht . So hak sich kürzlich das
Oberlandesgericht Frankfurt a . M . ausgesprochen . Gegen
dieses Urteil hat sich allerdings teilweise das Schrifttum ge¬
wehrt , mit der Begründung , die fraglichen Bestimmungen
des BGB . und des HGB . seien nicht im Interesse Dritter /
sondern im Interesse der Arbeitnehmer geschaffen worden .
Auf keinen Fall könne man aber in dem Verschweigen der
Unredlichkeit in einem Zeugnis .einen Verstoß gegen die
guten Sitten erblicken , der eine Schadensersahpflicht zur
Folge haben könnte .

Kleine Nachrichten aus Mer Wett
ISO. Geburtstag des Mathematikers Gauß . Am 30.

April 1777 wurde in Braunschweig einer der größten
Mathematiker der Welt geboren , Karl Friedrich Gauß .
Sein Vater entstammte einer Handwerkerfamilie , der zwar
begabt war , aber als planloser Phantasiemensch es nur
zum Taglöhner brachte . Der damalige Herzog von Braun¬
schweig, der bekannte heldenmütige , von Napoleon deshalb
gehaßte Herzog Karl Wilhelm Ferdinand , der in der Schlacht
bei Auerstädt , 10 . November 1806, tödlich verwundet wurde ,
nahm sich des hochbegabten Knaben an , brachte ihn ins
Gymnasium und ließ ihn auf seine Kosten in Göttingen ,
der Hochburg mathematischer Forschungen studieren . Im
Jahr 1800 fand er die berühmte (neuerdings noch verein¬
fachte) Regel , nach der man durch einfache Rechnung für
jedes beliebige Jahr den Tag des Osterfestes bestimmen
kann . Im Jahr 1801 berechnete er genau den Laus des
im selben Jahr entdeckten Planetriden Ceres in unserem
Sommersystem . 1809 erschien das grundlegende astronomi¬
sche Werk „die Lehre von der Bewegung der Himmels¬
körper "

. Nach dem Tod seines herzoglichen Gönners nahm
Gauß einen Ruf der Universität Göttingen , die Leitung der
dort zu errichtenden Sternwarte zu übernehmen , an . Er
bahnte der elektrischen Telegraphie den Weg , wozu ihn
seine Arbeiten über den Erdmagnetismus führten . Erwähnt
sei noch , daß Gauß schon auf dem Gymnasium die Lehreder Kreisteilung (Konstruktion des regelmäßigen Siebzehn -
Ecks) aufstellte . Er starb am 23 . Februar in Göttingen .

Volkmann t - Der bekannte Kunstmaler Professor Hansvon Volkmann , der gegenwärtig in seiner Vaterstadt
Halle auf Besuch weilte , ist im Alter von 67 Jahren ge¬storben .

ein Opfer der Fleckfieberforschung . Eine Assisten-
^ " ^ es Fleckfieberforschers Dr . Kuczqnski vom pathologischenInstitut der Berliner Charite , der selbst an Fleckfieber¬erkrankung in Lemberg darniederliegt , hatte sich beim Oeff-
nen eines Fläschchens , das Kuczynski von seiner Forschungs¬reise nach Berlin geschickt hatte , am Finger verletzt . Nachder Ansteckungszeit von 10 Tagen erkrankte sie und istnun im Krankenhaus unter den Erscheinungen des Fisck-
fiebers gestorben , und zwar in derselben Infektionsabteilung ,in der während des Kriegs viele Aerzte und Pfleger eben¬
falls ein Opfer des Fleckfiebers geworden sind.

Zusammenschluß von Prival -Omnibus - Linien -Nesitzerii .
Am 26 . April hat sich in Ulm ein großer Kreis von In¬
teressenten aus Württemberg und Bayern zusammenaefun -
den , um den Verband süddeutscher Privak -Omnibus -Linien
mit dem Sitz in Stuttgart , Friedrichstr . 23 A . zu gründen .
Neben der Zusammenarbeit mit den Behörden soll der ge¬
meinsame Einkauf von Materialien sowie die Organisation
der Aukolinien besondere Aufgabe des Verbands sein . Zum
Vorsitzenden wurde Karl H o m m e l -Eöppingen gewählt .
Um einem Bedürfnis des Publikums enkgegenzukommen ,
wird in erster Linie ein gemeinsamer Fahrplan von den¬
jenigen Linien , die dem Verband angeschlossen sind, heraus¬
gegeben.

Abessynisches Geschenk an den Reichspräsidenten . Reichs .
Präsident v . Hindenburg hat vom Ras (Oberkönig ) Makonnen
von Abessynien zwei Exemplare einer seltenen Art von
Zebras zum Geschenk erhalten .

Hängebrücke zwischen Köln und Mülheim . Ueberraschen -
derweise hat die Stadtverordnetenversammlung von Köln in
ihrer Sitzung vom 28 . April mit 43 gegen 36 Stimmen
den Antrag der Zentrumsfraktion angenommen , für die
Brücke nicht die Einbogenbrücke (Krupp ) zu wählen , sondern
eine Hängebrücke zu errichten . — Die von Krupp ein¬
gereichten und von den Sachverständigen mit dem ersten
Preis ausgezeichneten Entwürfe , technische Kunstwerke ersten
Rangs , sahen eine Spannweite zwischen den beiden Haupt¬
pfeilern von 326,20 bzw . 333,20 Meter vor . Das feste An¬
gebot betrug 10 461 030 -N , wovon an Arbeiten und Liefe¬
rungen 5 962 770 -st gleich 57 v . H . in Köln blieben . Für
Hängebrücken liegen drei Angebote mit 5 Entwürfen vor :
Firma M .A .N . 247,2 Meter bezw . 339,4 Meter Spannweite ,
Kosten 10 388158 bezw . 15 433 338 Firma Hackark 220
Meter und 260 Meter , Kosten 10 068 990 bzw . 11 383 585 °st ,
endlich Firma Gutehoffnungshütte 11 920 000 »st . Die Brücke
soll am 1 . Oktober 1929 vollendet sein.

51s Stunden mit dem Kopf nach unken hängend ! Was
der Mensch auszuhalten vermag , beweist ein Vorfall , der
sich in diesen Tagen bei Trier ereignete . Ein 60jähriger
Mann stürzte nachts eine steile Böschung an der Mosel
hinab und blieb mit dem Fuß an einem Weidenstumpf
hängen . Der Unglückliche schwebte frei in der Luft , ohne die
Möglichkeit , seine Lage ändern zu können . Der Kopf hing
so dicht über dem Wasserspiegel , daß die Haare vom Wasser
bespült wurden . Noch 5 ^4 Stunden wurde der Mann von
einem die Eisenbahnstrecke begehenden Zeamten entdeckt und
befreit .

Der fliegende Kraftwagen . Auf der Straße zwischenUnna und Massen (Westfalen ) wurde ein Kraftwagen durch
eine Windhose in die Luft geworfen . Der Wagen flog 20
Meter weit von der Straße ins freie Feld . Die Insassenblieben wie durch ein Wunder unversehrt .

Mißgeburt . In Verlautenheide bei Aachen kam ein Foh¬len zur Welt , dessen Kopfpartie vollkommen verwachsen
war und das nur ein Auge , und zwar faustgroß mitten
auf der Stirn hakte. Das Tier , ein biologisches Kuriosum ,
hat nur eine Stunde gelebt .

Großfeuer . In einem Dorf Alten - Geses (Reuß ) sind
zwei Landgüter , bestehend aus drei Wohnhäusern , zwei
Stallungen , vier Scheuern , vollständig abgebrannt .

Eine Räuberbande festgenommen . Die Kriminalpolizei
in Aachen hat eine neunköpfige Räuberbande einschließlich
des Hauptanführers festgenommen , die im Rheinland , be -
onders im Grenzgebiet und in Neubelgien eine große Zahl
chwerer Raubüberfälle ausgeführt hat , darunter den Ueber -
all auf dem Kölner Südbahnhof , bei dem eine hohe Geld¬
umme gestohlen wurde . Nach weiteren Mitgliedern wird

noch gefahndet .
Ein neues Schnellboot . Der Mailänder „Secolo " meldet ,der Mailänder Kraftwagenbauer Bugatti erstelle gegen¬

wärtig ein Schnellboot , das schon dieses Jahr eine Probe -,fahrt unternehmen werde und die Fahrt von Genua nach
Neuyork in 50 Stunden zurücklegen könne . Das Boot soll
eine Stundengeschwindigkeit von 100 Kilometern entwickeln ;das Fassungsvermögen für Brennstoff soll für 60 Stunden
Fahrt reichen , und acht Fahrgäste sollen in dem Boot Platz
haben .

Strandung . Ein französischer Tankdampfer mit 6000
Tonnen Erdöl , der vom Schwarzen Meer kam , ist an der
spanischen Küste auf einen Felsen gelaufen . Die Ladungkonnte zum Teil von einem andern Dampfer übernommen
werden .

Die Fluten des Arkansas -Flufsss haben im Gebiet der
Einmündung in den Mississippi alle Deiche überspült . In
der Nähe der Stadt Tazeo wurden 60 000 Hektar Acker¬
land überschwemmt . Die Städte Seydell , Monkrose und das
Nachbargebiet stehen unter Wasser . Auch Eisenbahndämme
sind geborsten .

Ein neuer amerikanischer „ Rekord ", Das Land der Re¬
korde steigert sich gegenseitig im Wettkampf um Dauer -
kanzen und Ozeanschwimmen , im Wettessen von Drei¬
zentnerleuten und in der Fähigkeit , mit möglichst jungen
Jahren Großmutter zu sein . Ein neuester amerikanischerRekord wird aber jetzt ausgefochten , nämlich der Rekord im
K a f f e e t r i n k e n . Rekordkräger war bis jetzt ein ge¬wisser Gus -Comstock in Minnesota , der während einer ein¬
zigen Sitzung 85 Tassen zu trinken vermochte . Nun be¬
hauptete Frank Trachimowitz aus Norddakota , fünf Tassenmehr getrunken zu haben . Aber er hak keine einwand¬
freien Zeugen und wird nicht anerkannt . Doch der Grund¬
stücksmakler Kinard aus Winnipeg hak jetzt den Rekord ge¬schlagen und vor guten Zeugen zwischen 8 Uhr 15 Min . mor¬
gens und 3 Uhr 25 Min . nachmittags hundert Tassen geleert .

Anschlag auf die kyffhäuserbahn . Aus der CisenbaM
'

strecke der Kyffhäuserbahn , die von Adern nach Berga -Kelbra
führt , zwischen den Stationen Borzleben und Cachstedt be¬
merkte der Lokomotivführer einen etwa 4 Zentner schweren
Grenzstein der thüringisch -preußischen Grenze , der auf die
Schienen gewälzt und mit Erde bedeckt worden war . E »
gelang , den Zug vor dem Hindernis zum Stehen zu bringen .
Es wird angenommen , daß die ruchlose Tat von Arbeits¬
losen, die in dortiger Gegend schon häufig sich umher¬
getrieben haben , herrührt .

Die Hochwasserschäden in Preußen , ohne die durch di«
gegenwärtigen Ueberschwemmungen angerichteten Schäden «
sind amtlich auf 89 083 000 festgestellt worden . Davon
entfallen allein auf Brandenburg 26,8 , Niederschlesien 22,6,
Prov . Sachsen 22 Millionen . An Beihilfen wurden bis
jetzt aufgebracht : Gabe des Reichspräsidenten v . Hinden¬
burg 130 000 -K , Beitrag des Reichs 4191000 des
preußischen Staats 15 031 000 -K , der Provinzen 9 787 000
Mark , Kreise und Gemeinden 7 463 000 zusammen36 602 000 »ll .

Das Hochwasser. Auch in Hinterpommern haben ver¬
schiedene Flüsse weite Wiesen und Acksrstrecken überflutet .
Der Nordwestwind hat das Wasser in der Ostsee bis an
die Dünenkette längs der ganzen Küste getrieben . Er ver¬
hindert auch ein Abfließen der Wassermassen der Flüsse
in die Ostsee . Im Odergebiet ist die Lage noch unverändert
ernst . Bei dem Sturm mußten viele Schiffe Schutzhäfen
anlaufen . - In Saßnitz (Rügen ) muhten 2 Torpedoboote
Schutz suchen.

Im südöstlichen Arkansas und im Mississippi -Mündungs¬
gebiet sind nahezu 40 Städte innerhalb eines Umkreises
von weniger als 160 Kilometer überschwemmt . Die Lageder Flüchtlinge wird als sehr ernst geschildert , da die
Wasserwogen beständig gegen die Deiche und Hügel stoßen ,
auf denen sie Zuflucht gesucht haben . Die Einwohner der
durch die Ueberschwemmung verwüsteten Gebiete haben
dringend um Boote , Kleidung , Nahrungsmittel und andere
Lebensbedürfnisse gebeten .

Fahrkarkenschielmngen . Auf dem Münchener Haupt¬
bahnhof wurde ein 27jähriger Monteur verhaftet , der in
großer Anzahl von ihm bei Aufstellung von Fahrkarten¬drucken hergestellte Probedrucke nicht vernichtet , sondernmit nach Hause genommen hatte . In seinem Besitz fandman einige 1000 Fahrkarten . Die von ihm nachgedruckten
Fahrkarten haben einen Wert von 30 000—40 000 -K . Er
ging dann an die verschiedenen Schalter und versuchte , füreine Fahrkarte , die er angeblich nicht benützen könne , den
Betrag ausgezahlt zu bekommen . Bei einem Bahnangestellten
fand man gleichfalls 491 gefälschte Fahrkarten und 645
Bargeld , über dessen Erwerb er keinen Nachweis führenkonnte . Er ist ebenfalls verhaftet worden .

ep . Sirchenopfer für den Evang . Kirchengesangverein .
Anläßlich des Kirchengesangstags am Sonntag , 26 . Juni ,in Stuttgart weist der Evang . Oberkirchenrat auf die weit¬
gehende Förderung hin , die das gottesdienstliche Leben den
Kirchenchören und dem Kirchengesangverein verdankt , sowie
aus die großen Aufgaben , die auf diesem Gebiet bestehen ,und empfiehlt den Kirchengemeinden , das Opfer an jenem
Sonntag ganz oder teilweise für den Evang . Kirchengesang¬verein in Württemberg zu bestimmen .

Ev . Gottesdienst . Sonntag Missricordias Domini ,— 1 . Mai . 9 '
,
'
z Uhr Predigt , Stadtpfarrer Dr . Federlin .

10 '/ü Uhr Kindergottesdienst . l Uhr Christenlehre (Töchter )
Stadtvikar Vorster . 8 Uhr Bibelstunde , derselbe .

Kath . Gottesdienst . 2 . Sonntag nach Ostern — Mi -
sericordias domini : 7 Uhr Frühmesse . 9 Uhr Predigt ,
Amt und Andacht ; hernach Mütteroerein . — Werktags :
Täglich srüh 7 Uhr hl . Messe ; Dienstag u . Freitag abend
6Vs Uhr Maiandacht . — Beichte : Samstag nachmittag
von 4 Uhr an durch einen fremden Geistlichen ; Sonntag
und werktags vor der HI . Messe . — Kommunion : Sonn¬
tag und werktags bei der HI. Messe .

Eine Ehinosolwoche veranstalten Apotheken und Dro¬
gerien in der Zeit vom 30 . April bis 7 . Mai . Was ist
Chinosol ? Das einzige ungiftige und nicht ätzende Des¬
infektionsmittel . Damit ist in wenigen Worten seine oft
geradezu verblüffende Heilwirkung bei offenen Wunden
(auch Brandwunden ) erklärt . Es wirk! blutstillend , trock¬
net die Wunde aus , verhütet die Ansiedlung von Eiter¬
erregern . Es wirkt ebenso zuverlässig , wie das stärkste ,
(aber auch sehr giftigel ) Desinfektionsmittel , welches wir
kennen , das Sublimat . Während aber alle anderen Des¬
infektionsmittel die Wundfläche mehr oder weniger an¬
ätzen und damit die Heilung verzögern , geschieht das bei
Verwendung von Chinosol nicht . Mit viel Erfolg wird
es gegen Geflügelseuchen als Zusatz zum Trinkwasser an¬
gewendet . Die Fachzeitungen berichten über ganz groß¬
artige Resultate , besonders bei der gefürchteten Geflügel -
diphterie . In allen Apotheken und Drogerien wird aus¬
führliche Literatur über Chinosol kostenlos abgegeben .

MW Ätzer Wusseur
sofort gesucht.

Gefl . Off . unter Eh . 100 an die Tagblattgeschäftssielle .

Ab heute führe sämtliche

Gemüse
zu Tagespreisen .

Görillerei Mls
Telephon 43 .

ViMsrtÄi
liefert in Kürrester ? ri8t
liis öuviicirueksrsi äs . 81 .

Heute eingetroffen

Me öleier-
iniirker kier
100 Stück ^ 10 .60 ,
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Stuttzstter lebemmMel -Impottkirms
SUOkBt

in unä nülierer UmMkunZ gut einZeküllrten

Vertreter
rum provisionsveisen Verkauf eines täziiell benötigten vviell-
tizen llellensmittels.

lls kommen nur jüngere, tüclltize Herren in I-rn^e , die
reZelmäkiA alle XolonisIvvarenZesLliüfte , Zpersreivarenllanä -
Iun §en , I.edensmittelllanälungen, Wekereisn unä Hotels besucbenunä sieb bei äer Xunäscllakt mit Mer unä llleiL kür äen
Verkauf einsetren . Oer Aieiellreitixen llüllrunZ anäerer Ver¬
tretungen stellt nicllts im VVeZe.

Msküllrüclle keverdunxen mit Uekerenrsn sinä ru ricllten
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Tension Llolrsnkels
7^m ZonntnZ den 1. Um 1927

M 8üI>M - NkkllW
W02U böflicb einladet 6 . KomstsLk .

MeMiilll MWer MkrWstsbmd
OrtsausschußMdbad.

Am Sonntag den 1 . Mai 1927 findet in Wildbad für
die dem Gewerkschaftskartell angeschlossenen Gewerkschafts¬
verbände eine kleine NraLfeLeV unter Mitwirkung der
hiesigen Feuerwehrkapelle , sowie einer Musikkapelle von
Dillweißenstein statt .

Programm .
8V- Ilhr vorm . Antreten am Bahnhof zum Empfang der

auswärtigen Kollegen .
9 Uhr vorm . Abmarsch daselbst zur Bergbahn und Auffahrt

zum Berghotel .
10 Uhr Abmarsch von dort zum Wildsee und zurück zur

Grünhütte .
2V- Uhr nachm . Ankunft in Wildbad .
3 Uhr nachm . Tanzunterhaltung für Gewerkschaftsmitglieder

bis 9 Uhr im Bahnhofhotel .
Ab 9 Uhr öffentliche Tanzunterhaltung , ausgeführt von

der Feuerwehrkapelle Wildbad .
Bei ungünstigerWitterung von nachm. 3 Uhr ab Tanzunterhattuug.

Der Vorstand .

SV
V -

» WM ^ utl ^ li!»A>

W
Liellerllkiuir Mlllbsü
SonntsA den l . ^tsi . sbends 8 '/e Uttb

KursasIim

W
SV
SV

ksmiieilM KkMkbkbsnk
kingetrageveKeooHenlettstt mit deledrÄuLter ksüpkiietit

Zerren nerstraöe 27
Oernsprecber 36 l 8, 3619

8/ ^ v WII _ V8/M
-Im Kurpiatr

Oernsproclier 172
Oegrünäet 1868

KelsmtMMtie-Sllmme M Z .KZ8.878 .S8
Nitgiiedsr 2645

Srimattoell rur LllkwertMvoll 8osreillls»ell KM 45 M .-

Oie Kröditgenossensebskten erblicken ibre Aufgabe
darin , dem d/UttsIstsncks fördernd rur Leite 2u stellen .
80 bat auck unsere Oenossenscbaft es sicll stets an¬
gelegen sein lassen , illren Nitgiiedern dis kür (kewerbe ,
llandsl und Oandwirtsdiakt benötigten Nittel gu den
billigst möglicllen Anssätren gur Verfügung ru stellen
und illnen durdt sorgfältige pflege aller rum Lank¬
betriebe gellörigen Oesckaftsrvveige eine Ltütre ru sein .
Oer Lssoksttsknsis unserer OeiiossensLkalt umlaöt :

1 . Oewäbrung von Darleben gegen kürgscbaft oäer Dnterpfanä .
2 . brükknung lautenäer peclinungen mit unä ob ne Kreäit .
3 . binräumung von kautionskreäiten (zWai - öürgscbakten ) .
4 . Weckselverkebr : Diskontierung von Oescbäktswecbseln , Kin-

ziebung von Wechseln gut äas In - unä ẑ uslanä zu vor -
teilbakten Diskont - unä 8pesen -8ätzen , 2ab !barsteIIung von
Wechseln bei maöiger provisionsberecbnung .

5 . ^ n - unä Verkauf von Wertpapieren aller zM , Oeleibung
äerselben .

6 . ẑ ukdewakrung unä Verwaltung von Wertpapieren in offenen
Depots , Verwaltung von gescklossenen Depots in feuer - unä
einbruckrsickerem Tresor . Vermietung von 8tak !scbrankfücbern
unter eigenem Verscbluö äes Viieters unä .Vlitverscbluk unserer
Verwaltung .

7 . Dmwecbslung von 2>ns - unä Diviäenäensckeinen sowie
fremäen Osläsortsn .

8 . Ausfertigung von Scbeebs unä Kreäitbrieten suk alle gröberen
Plätze äes ln - Wiä ^ uslanäes .

y . Dröiknung von provisionskreien Zcbeck - unä Depos ! len -
pecbnungen kür täglick verfügbare lleläer .

10 . ẑ nnabme von 8 p a r - binlagen auf feste Termine oäer be¬
stimmte Künäigungskrist . Die Verzinsung erfolgt jeweils zu
äen nacli .Vtakgabe äes Oelämarktes böcbstmügiicben 2ins -
satzen .

I I . Lesebakkung von II vpot Ii e Ken - Oeläern z.u günstigen 8e -
äingungen innerbalb kurzer brist .

In allen Vermögens - und OescliLltsangelegenbeiten
werden wir unsern Nitgiiedern und (iesclläftsfrsunden

stets gerne pal und Auskunft unter strengster
Versellwiegsnlleit erteilen .

O -
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v -

MM -iioiiWrt
^ usfükrende :

Stgslliclies Kui-orekester
k^ ännerAessnAverein ^ iederknsnr

DO

DO
- 0
ZS
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W

WOie verellrl . Kurgäste sowie die gesamte Lin - Wo
wobnerscbatt , Obren - und passiven Nitglieder ZX

werden llieru freundliell eingeladen .
OZ Oer Ointritt für Inllaber von weiLen Kurtax - V<̂
OZ Karten und Linwollner -Zaisonkarten sowie für

Obren - und passiven Nitgbeder des Vereins Zoist frei. Oür alle übrigen kesucber beträgt der
Ointrittspreis 2 PN . Programme an der Kasse .

O -
Den T^ ussekuk .

W / ^ /Sc/6 ^ S ^ v///77//7 ^ /

r/r ?ss/ -/ ' s/7

ballen unc ! I^ suse
Wsnren u Lotten

sto . samt Knut
beseitigt rationell

l>. « «. Wker. kkorrlielm. SA-U'
Vlustergiitige neureitlicbe Lettkeäernreinigung . — Zürnt ! , Daumscbäälings -
DekLmpkungsmittel . — Anfragen deköräert äie 'sagblattgescliäftsstelie .

^ oc/e - rscr/o/r
/m / /o/e / /7/rr/??/ )/ ?, § s§ s/7ü/ >s/ ' c/s/77

c?/7? / . -17c?/ ov/sc/sr' e/>ö-77?e/? r//?<7
7>/77s/7 r/m

Ike// ^ e//e/r
/ /1 o/ic / / 77>6/ ?ü^ /e/c/6/ ' / ?. -Vos/ümeo .
7l7cfr?/s//i . Tf/r/ss/ ? . / /ö/sz ? r/r?c/

c//e oke/r̂ Scr/ -
00 / ? s/o/sobs/SZ ' L/s c?/6s -7n/6s/6z > 77z/s/öz/r/ ' z//79 .

7>s ^ s/ ?zi7 ^ ss/sz ? Azzs/z/ö/sz ? sz'
zzz/ z/zzssz>s

-o^ szss ss/zz > 7>z7/z§ .

O . <L Q/ ?c- cr/e/7

srmmer gebucht :
Ueber die Saison 2 bis 3 Zimmer im Zentrum
zu mieten gesucht. Angebote unter „ Zimmer gesucht "

an die Tagblattgeschästsstelle .

Sonntag , 1 . Mai , nachm , von 3 Uhr ab,
im MhnWotel,

ausgeführt von der

Kapelle des Mustkvereins.

ist ss Lsiti
2UM

und

Lebnell , faLbmanniseb , bei reeller Oereebnung .
Wir sind 2 . A . in V/ilddad und Omgebung bescbäftigt .

8 ekmi 6 s 6 uekwslc ! i
Islsion 1613 ^ iop ^ keim ^08t8tr36s 1

Aufträge erbeten an die lagblatt -Oescküktsstelle .

iLinägs lOO OOO --«
ßll »» I . U . II . » ^ POlIZSlTSN

von 1000.— Vlark an 7ll billigstem 2ins
jeäerreit zu vergeben äureb

Mer L v«., K. m . d. I ., 8t«ttgsrt
Sekellingstrabe 15 . — ü'eiepbon 20325 .

d! 8 . 1926 os . 3 dstiliionsn susbsrskil !

^ DßLITUIUSL
^ »» iVSLISNLSßUNLlSN

öoston — Tango — Lbarleston — Llack kottom
I ^ S >*I» s »' IruIIui ' unri SsIIstt
-^nmeld . erbeten von 12— l Obr Mlbelmstr . -1151 II .

Prospekte und Auskunft daselbst

geb . von Dangenäorkk
^ sr >- :i « lt,r »si ' i »H sus Osiii ' o

lVlitglieä äer tlenossenscbakt Deutseber lanrlebrerv._

2 Zilliiiler mit 2 Aelteii
für die Zeit von Anfang Mai
bis Mitte September , am
liebsten in der Nähe des
Kurgartens gesucht . Angebote
mit Preisangabe erbeten unter
OL 99 a . d . Tagblattgeschäftsst .

2- WlIl !M
^

m> KW
an ordnungsliebende kleine
Familie zu vermieten . Wo ,
sagt die Tagblattgeschäftsstelle .

LsOirsche
oder Laufmädchen , ehrlich u .
redegewandt , zum Austragen
und Kolportieren von Zeit¬
schriften usw . für sofort gesucht .

Geschlv . Fillln . Buchhandlung.

Uvtk!-?«iM!Igil
K!s8»srsll
Kk8tee!lv
Koeiz-Ks8i!lllrrk
in selmerem Ljumillium
llllükllpkkrsomL 83mt! .

ilsvke» 8iö Lü VoiLllgz-
vreiSM bei

IM«Ig VIelriel
? korxtteim,Ask8H. 34/36
Ksn verlange Vertreter -kelucb

Aichhalden O .-A . Calm .
Die Gemeinde verkauft am

Dienstag den 3 . Mai auf
dem Rathaus einen zum
Schlachten tauglichen

Farcen .
Gemeinderat .

Schirm
am Badbrunnen abhanden
gekommen . Abzugeben bei
Kunkel , Rennbachstratze 16 .

Den guten

6ol6 - IVIZlaga
Vi Ol . Nk . 1 .80

sxtns , slt r/i Ol . Nk . 2 .30

lVlislslls
vorrüglicber LllLwein

Vi Ol . Nk . 2 .00
erkalten Zie

^ denkspri - Onogsnis
lnb . : -^potbeker plappert .

Outen

MMlKvd
finclot inan im

Kslzilkller

östtslslisn

ttssllsto SsrugsqusIIs !

wie v . ä . Oans gempft m . voll . Daunen , äopp . gereinigt , ? kä. 2 .S0 , äies .
beste (Zual . 3LO , nur kl . beäern (ttaldäaun .) 5 .00 , V«. Daunen 6 . 75 ,
gerein . geriss . peäern m . Daun . 4 .00 u . 5 .00 , bock prima 5 . 75 , aller -
ieinste 7 .50 , la . Volläaunen S .00 u . 10 .50 . bür reelle staubfreie Ware
Oarantie . Versanä geg. ttaebn . ab 5 ? kä . portofrei , lticktgerallenä . nekme
rurüch . krsiZ « »' , Oansemast - unä öettkeäern -Wascbanstalt .
Oexr . 1906 . dlStKlpdtrt - ir » (Oäerbrucb ) 77 . Oexr . lSoS .

Lu i» Sscls - Ssi
Lmpsieblt ^veike , ZLbwmre unü fmbiZe

vMvu - Hkliamu
kür Nsuspensonsl un «Z Lectienungf blUig8t

in enormer ^usvvabl und b68ter (^ unlitüt

Lk8tk8 kkorrkkimer 8«ilürrendsu8
pkorrkeim , Leke ^Vestlietie unä Llumenstruke

« Irr .
billigst bei

I . . L IVI - VCIsIn
k' ior ' riisim , 5obIo6dsr ' g 11
^ uk Wunscii Tlabiungssrieicbterung

Lrbeiter-
8port-Versiü

MIOsS .
Heute Samstag 8 Uhr

BchrechiiWMlid
( l . Mai betr . ) . — Erscheinen
samt ! . Mitglieder notwendig .

Der Vorstand .

» OlSlS u ,
irsslsui ' snls

empkebie icb meine

sviimrvmillMeii
llvlsldkttkckö
von ieiekt bis scbwerstö Onaiität

in allen -Wkiagen.
kbens « kieuversllberuug sbgs -

nütrtvr Lsstevke unä lakelgeräto .

Sekneilstekeäienung u . reelle Preise .
bkmilMNüilkrkkvrrttelm

Ssstsoktsbrik
^ ustsrrimmsr Î vnnfslästi -. 31 .

^ bbiiäungen unä Preislisten
sieben gerne rur Verfügung .

Ikvs IVIsIrsI ^
ob poliert , lackiert
oäer gebeizt , weräen
wisrls »» « vis risu
äurcb ^ ukkriscben mit

X i ws I
äem garantiert unsciiääiicben

Nödelaukkrisckmittel .
Orig . -bi . N . I .—
Dopp . -bl . lVf. I .SO

W . Lobnsnbsrgsr ,
8bsrbsrä - Orogsris ,
Lslmbsob , Orogsris Ssrtk .

üdnerguoen
beLSitigt

Llecbäoss (8 püastsr ) 75 Pf ., kLbewoüI - buOdelä gegen sm -
pfjnäiiebe büke unä bukscbweik . Zcbsctrtel (2 Düäer ) 50 Pf . , er-
bültiicb in ^ potbeken unä Drogerien . Sieber zu baden bei : kber -
ksrck - vroxerie (ẑ potkeker k . plappert ) .
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